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Der ausgedehnte britische Gesundheitsdienst wird die Steuerzahler in

England und Wales Im kommenden Jahr nahezu 4,3 Milliarden kosten.

Ob das auf die Dauer bekömmlich ist?

meine Frau am nächsten Tag beim
Mittagessen.

«So», antwortete ich, «können die
sich das denn leisten?»

«Sie haben eine Tante Frau Hansen
erzählte es mir auf der Hintertreppe ,die ihnen manchmal eine Karte schenkt.
Und gerade gestern bekamen sie mit
der Post sogar zwei Karten Erstes
Parkett'. Sie haben sich mächtig gefreut,
weil es ja gerade die Festvorstellung
war. Frau Hansen meinte, die Tante habe
sich erkältet und wollte nicht ausgehen.
Die Karten sind in einem von den kleinen

Theaterbriefumschlägen gekommen,

und Hansen hatte noch zwanzig Rappen
Strafporto bezahlen müssen, da der Brief
nicht frankiert war. Aber das hat er
natürlich mit Freuden getan, wie Frau
Hansen sagte, da man die Theaterkarten
doch geradezu geschenkt bekam. Die
Aufführung soll herrlich gewesen sein..»

jjOT£l_ScH|f F

Alt sr. gallische
neuzeitlich
eingerichtete
Gaststätte

«Hm», sagte ich, «jetzt glaube ich,
dah ich weih, wer Hansens Tante ist
das war ich!»

«Du willst doch wohl damit nicht
sagen, dah dah ...», rief meine Frau
aus.

«Doch, genau das! Denn auf dem
Briefumschlag, in dem ich die Karten
entgegennahm, stand Hansen, Glücksgasse

18'. Und als ich die Briefe, die
ich in der Manteltasche hafte, in den
Briefkasten steckte, mufjte ich den
versehentlich mitgegriffen haben.»

«Dummkopf!» sagte meine Frau nur.
Aage v. Hovmand
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